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Schüler für die
5. Klasse anmelden
BRAKE/LR – Die Anmeldungen
für die neuen Schülerinnen
und Schüler für die Klasse 5
an der IGS Brake finden an
folgenden Tagen statt: Mon-
tag, 9. Mai, Dienstag, 10. Mai,
und Mittwoch, 11. Mai, in der
Zeit von 8.30 bis 12.30 Uhr so-
wie am Montag und Dienstag
auch in der Zeit von 14 bis 16
Uhr.

Matjesmädels auf großer Fahrt
RALLYE Michaela Kurz und Sina Jahnke wagen sich entlang des Baltic Sea Circles

Die Brakerin Michaela
Kurz fährt für einen gu-
ten Zweck. Das Team
„Matjesmädels“ sucht
noch Unterstützer.

VON CLAUS HOCK

BRAKE/OLDENBURG – 7500 Kilo-
meter, zehn Länder, 16 Tage:
Michaela Kurz (26) und Sina
Jahnke (24) wollen es diesen
Sommer wissen. Die Brakerin
Michaela Kurz, die aktuell in
Oldenburg studiert und ihre
aus Metjendorf stammende
Freundin, nehmen am 18. Juni
an der „Baltic Sea Circle Ral-
lye“ teil (die Ð berichtete).
Los geht es am 18. Juni an den
Landungsbrücken in Ham-
burg, wo die Rallye am 3. Juli
auch wieder endet. Dazwi-
schen liegt das Abenteuer:
Rund um die Ostsee führt die
Route, zehn Länder stehen in
unbekannter Reihenfolge auf
dem Plan.

Keine Autobahnen

Autobahnen und Naviga-
tionsgeräte sind streng verbo-
ten. Nur Landkarten und die
ganz normale Straßenbeschil-
derung dürfen benutzt wer-
den, im Notfall heißt es: Nach
dem Weg fragen. Die Rallye,
deren Erlöse guten Zwecken
zu Gute kommen, startet in

diesem Jahr bereits zum
sechsten Mal. Unter den 20
Teams sind dieses Mal auch
die „Matjesmädels“, so der
selbstgewählte Name.

Ein Preisgeld gibt es bei der
Baltic Sea Circle Rallye nicht
zu gewinnen. „Es geht um den
Spaß und das Abenteuer“, so
Michaela. Aber auch der gute
Zweck darf und soll nicht zu
kurz kommen: Alle Teilneh-
mer verpflichten sich, Geld für
eine Hilfsorganisation zu
sammeln. „Wir unterstützen
die Elterninitiative krebskran-
ker Kinder in Oldenburg.“

Einen großen Schritt auf
dem Weg zum Startschuss am
18. Juni in Hamburg haben die
Matjesmädels nun endlich er-
ledigt: Beide haben ein Auto
gefunden. „Das Auto muss
mindestens 20 Jahre alt sein

und darf nicht mehr als 2500
Euro kosten.“ Geworden ist es
ein alter Schwede, ein Volvo
940 GL, der die Matjesmädels
heil über die 7500 Kilometer
führen soll. Damit das Auto
auch möglichst zuverlässig
fährt, greift den beiden künfti-
gen Rallyfahrerinnen die Fir-
ma TBD aus Friedeburg unter
die Arme.

Die Vorbereitungen sind
damit aber noch nicht abge-
schlossen. „Wir suchen weiter
nach Sponsoren“, erzählt Mi-
chaela Kurz. Dabei seien so-
wohl finanzielle Unterstützer
als auch Sachspender gefragt.
„Von Kleidung bis Verpfle-
gung und Benzin: So eine Ral-
lye verlangt ziemlich viel Vor-
bereitung..“

Auf die Frage, ob denn
auch trainiert werde, antwor-

tet Michaela Kurz nur: „Also,
Auto fahren können wir
schon“, und lacht. Auch
grundlegende Kenntnisse der
russischen Sprache und vor
allem des kyrillischen Alpha-
bets seien vorhanden, nur das
Visum fehle noch.

Ungewisse Route

Wohin genau die Reise
geht, können die Matjesmä-
dels und die 199 anderen
Teams bisher nur erahnen.
Zwar stehen Kaliningrad, St.
Petersburg, Tallin, Murmansk,
das Nordkap, die Lofoten und
Stockholm als feste Anlauf-
punkte fest, aber ob es zu-
nächst nach Dänemark und
Schweden geht oder sich die
200 Fahrzeuge über Polen und
das Baltikum in Bewegung
setzen, das wird erst beim
Start in Hamburg bekannt ge-
geben. An allen Zielen kom-
men auf die Teams dann auch
noch besondere Aufgaben zu,
die es in einer bestimmten
Zeit zu lösen gilt. Dabei gibt es
Punkte für die Gesamtwer-
tung. Punkte gibt es aber auch
dafür, wenn man im Auto statt
im Hotel schläft. „Der Volvo
wird also für die 16 Tage unser
Zuhause.“

P@Mehr Inforamtionen zu den Mat-
jesmädels und Unterstützungsmög-
lichkeiten unter http://matjesmae-
dels.wix.com/home

Zusammen mit 199 weiteren Teams starten die „Matjesmädels“ von Hamburg aus zur Rallye rund um die Ostsee. Rund
7500 Kilometer und verschiedene Aufgaben warten auf die beiden Rallyfahrerinnen. GRAFIK: MEDIENGRAFIKSCHMIEDE

Michaela Kurz studiert zur
Zeit in Oldenburg. BILD: PRIVAT

Auch Sina Jahnke freut sich
auf die Rallye. BILD: PRIVAT

Schnuppertag
an der IGS
BRAKE/LR – Ein Schnuppertag
findet an der IGS Brake am
Dienstag, 26. April, in der Zeit
von 8 Uhr bis 13 Uhr statt.
Den neuen Schülerinnen und
Schülern wird Gelegenheit ge-
geben, die Schule kennenzu-
lernen. Die Schüler und das
Kollegium der IGS Brake freu-
en sich auf zahlreiches Er-
scheinen.

Abgeordnete
lädt nach
Berlin ein
BRAKE/BERLIN/LR – Die Zu-
kunft Deutschlands zu gestal-
ten, daran möchte die Bun-
destagsabgeordnete Astrid
Grotelüschen (CDU) mög-
lichst viele Bürger aus ihrem
Wahlkreis Delmenhorst/We-
sermarsch/Oldenburg-Land
beteiligen.

Daher lädt sie interessierte
Bürger zum „Zukunftskon-
gress 2050 – Gesellschaft, Mo-
bilität, Arbeit“ der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion in Berlin
ein. Der Termin ist am Mitt-
woch, 27. April, von 13.30 bis
18.30 Uhr im Sitzungssaal der
CDU/CSU-Fraktion im Deut-
schen Bundestag im Reichs-
tagsgebäude. Akzente für eine
zukunftsweisende und gene-
rationengerechte Politik zu
setzen, das sei das Ziel.

Astrid Grotelüschen würde
sich freuen, möglichst viele
interessierte Bürger aus dem
Wahlkreis in Berlin begrüßen
zu können, um gemeinsam
über Lösungsansätze zu dis-
kutieren. Anmeldungen für
den Kongress werden bis
Donnerstag, 21. April, unter
astrid.grotelueschen@bun-
destag.de oder unter
www.cducsu.de/veranstal-
tungen entgegengenommen.

Windpark-Planungen gehen in die nächste Runde
WIRTSCHAFT Flächennutzungsplanänderung für Golzwarder Wurp und Hammelwarder Moor

VON ULRICH SCHLÜTER

BRAKE – Die 28. Flächennut-
zungsplanänderung der Stadt
Brake für Golzwarder Wurp
und Hammelwarder Moor ist
nach einer weiteren öffentli-
chen Auslegung auf dem Weg.
Bei zwei Enthaltungen – Nor-
bert Becker (CDU) und
Dr. Gesa Hansen von der
Wählergemeinschaft Brake –
votierten die Mitglieder des
Bau-, Planungs-, Energie- und
Umweltausschusses einstim-
mig für den Feststellungsbe-
schluss.

Wesentliche Aspekte, die
eine Änderung der Planung
erforderlich gemacht hätten,
seien nicht vorgetragen wor-
den, merkte Elisabeth Ferus
vom NWP Planungsbüro Ol-
denburg während der jüngs-
ten Ausschusssitzung im Bra-
ker Ratssaal an. „Wir haben
eine Menge an Stellungnah-
men auf den Tisch bekom-
men“, sagte sie. Seitens des
Landkreises Wesermarsch sei
die Anpassung an die Raum-

ordnung erfüllt. Auch bezüg-
lich des Denkmalschutzes in
den jeweiligen Bereichen ge-
be es keine Bedenken. Boden-
denkmäler seien nicht be-
kannt. Ebenfalls sei nicht er-
kennbar, dass der Zielabwei-
chungsbescheid des Land-
kreises rechtswidrig sei. Die
Ziele der Raumordnung wür-
den erfüllt. Eine Einzelperson
habe Rechtsmittel eingelegt,
merkte sie an.

Mehrere Einwände

Einen Einwand brachte
auch die Gemeinde Ovelgön-
ne ein. Es wurde vorgeschla-
gen, den Abstand der Wind-
energieanlagen zum Schutz
der Wohnbebauung bei Sied-
lungen auf 1000 Meter und zu
Einzelhäusern auf 600 Meter
festzulegen. Das sei nicht zu
empfehlen, betonte Elisabeth
Ferus. Das Standortkonzept
müsste dann neu geregelt
werden. Es würde sich danach
eine andere Flächenkulisse
mit „weniger Potenzialflächen

als substanziellen Raum“ für
Windenergieanlagen ergeben.

Abstand von 500 Metern

Die Stadt habe den Ab-
stand von 500 Metern zu den
einzelnen Häusern gewählt,
ergänzte Bauamtsleiter Rainer
Hinrichs die Ausführungen.
„Bei der Standortkonzeption
hätte man das vor zwei Jahren
einbringen müssen“, merkte
er an. Das Verfahren müsste
noch einmal von vorn begin-
nen, wenn man das noch ein-
mal ändern wollte.

Es gab laut Elisabeth Ferus
viele private Einwendungen.
Größere Schutzabstände und
Gutachten zu den gesund-
heitsschädlichen Auswirkun-
gen würden gefordert. Verwie-
sen wurde auf Schatten- und
Eiswurf, Schall- und Infra-
schall sowie auf eine Höhen-
begrenzung der zu erstellen-
den Anlagen.

Eine weitere Erfassung be-
züglich des Naturschutzes
wurde gleichfalls gefordert. Es

gab Hinweise auf seltene Vo-
gelarten. Die Große Rohrdom-
mel, der Seeadler, die Korn-
weihe, die Uferschnepfe und
der Weißstorch würden durch
die Anlagen gefährdet. Franz-
Otto Müller, Kreisvorsitzender
des Naturschutzbundes und
beratendes Mitglied im Aus-
schuss, fragte nach, ob Geld
als Kompensation an die
Wildtierauffangstation in Ras-
tede gezahlt werden könnte,
in die man verletzte Tiere
bringen würde. Das sei ihr
nicht bekannt, erwiderte Eli-
sabeth Ferus. Das müsse im
Genehmigungsverfahren ge-
regelt werden, so Rainer Hin-
richs dazu. „Wir sind in der
Vorbereitung der Bauleitpla-
nung.“

Angeführt wurde auch,
dass der Baugrund in Ham-
melwarden und Golzwarden
nicht geeignet wäre und ein
Windpark den Wert der an-
grenzenden Immobilien min-
dern würde. „Das sei nicht
von planungsrechtlichem Be-
lang“, sagte Elisabeth Ferus.

20 Jahre nach dem
Abitur in Brake
BRAKE/LR – Zum 20. Jubiläum
trifft sich der Abiturjahrgang
1996 des Braker Gymnasiums
am Sonnabend, 14. Mai. Kers-
tin Adams-Lühmann und
Bernd Geerken laden aus die-
sem Grund ab 18.30 Uhr zum
Jahrgangstreffen ins Land-
haus Hammelwarden an der
Hammelwarder Straße 12. Für
Getränke, Buffet und Musik
wird ein Unkostenbeitrag von
20 Euro benötigt. Anmeldun-
gen nimmt Kerstin Adams-
Lühmann noch bis Montag,
25. April, unter t
04404/954773 bzw.
0179/2186100 sowie per E-
Mail an k.adams.lueh-
mann@gmail.com entgegen.

Vortrag zum Thema
Durchfall
BRAKE/LR – Funktioniert der
Darm gut, nehmen wir ihn
nicht wahr. Aber wehe, der
Darm bereitet Beschwerden.
Was alles hinter dem Symp-
tom Durchfall stecken kann,
wann man einen Arzt aufsu-
chen sollte und welche Haus-
mittelchen aus schulmedizi-
nischer Sicht zu empfehlen
sind, klärt der öffentliche Vor-
trag zum Thema „Durchfall:
Nicht immer harmlos“ am
Dienstag, 26. April, um 18 Uhr
im Kompetenzzentrum des
St.-Bernhard-Hospitals an der
Claußenstraße 4. Der Eintritt
ist frei, eine Anmeldung ist
nicht notwendig.

Pläne: Windenergieanlagen
sollen in Brake errichtet wer-
den BILD: ARCHIV

Schnäppchenjagd
in der Innenstadt
BRAKE/LR –Der erste kostenlo-
se „Familienflohmarkt“ des
Jahres findet am Sonntag, 24.
April, in der Braker Fußgän-
gerzone statt. In der Zeit von
10 bis 17 Uhr kann wieder
nach Herzenslust gestöbert
und gefeilscht werden. Der
Verein Brake Tourismus und
Marketing teilt mit, dass Stän-
de nur in der Breiten Straße
zwischen den Geschäften
Rossmann und Angels Se-
condhand aufgebaut werden
dürfen. In der Lindenstraße
darf hingegen nicht aufgebaut
werden. Standplätze können
nicht reserviert werden. Es gilt
das Prinzip: Wer zuerst
kommt, mahlt zuerst.

Saisonauftakt auf
der Tennisanlage
BRAKE/LR – „Deutschland
spielt Tennis – und wir ma-
chen mit!“ Unter diesem Mot-
to lädt die Tennisabteilung
des SV Brake zur Saisoneröff-
nung auf die Außenanlagen
am Stadion ein. Los geht es
am Sonnabend, 23. April, um
14 Uhr mit einem aktionsrei-
chen und schwungvollen Pro-
gramm für Vereinsmitglieder
und Neulinge des Tennis-
sports. Bei einem Doppel-
oder Mixed-Turnier für alle
steht der Spaß am Spiel und
der zwanglose Auftakt zur Sai-
son im Vordergrund. Für alle
Interessierten besteht an die-
sem Tag die Möglichkeit, am
kostenfreien Schnuppertrai-
ning nach der neuen Methode
„Tennis Xpress“ teilzuneh-
men. Schläger und Bälle wer-
den zur Verfügung gestellt.

Einen Tag später, am Sonn-
tag, 24. April, steht dann ab 14
Uhr alles im Zeichen der Kin-
der und Jugendlichen. Für
den Saisonauftakt haben sich
die Jugendwarte Karl-Albert
Haase und Dorle Steenken ein
buntes Programm ausge-
dacht, zu dem neben den jun-
gen Vereinsmitgliedern auch
Eltern, Freunde und Bekannte
herzlich eingeladen sind.
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